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Lydia .

0 Al

Sei uns mit nah
O wie iſt das ſo

HedliettOrient mit dem Ab˖

Geh ' n von nun an Hand in Hand ,
Einig durch der Liebe Band .
All

Al lah !
Hurrah ! Hurrah !
Zur rechten Zeit war Hilfe da !

Dritter Akt .

Nr . 21 . Glockenarie .

Glockentöne künden Frieden,
Tröſtend klingt es, weithin dringt es ;
Frohe Kunde iſt beſchieden

Allen Hütten ! — ausgelitten
Haben , die in Leid geblieben ,
Die in Thränen und mit Sehnen

g gebangt um ihre Lieben ;

Fried 618 brachte Allen ſchon
Der 6 locken Ton .

er hier im Innern fragt es bang ,
it ' auch meinem Herzen Friedensklang —

Iſt ein freudig Hoffen auch für mich noch offen !
Darf auch ich — heut ' freuen mich ? —

Kehrt an meine Bruſt auch er zurück
Strahlt die Friedensſonne mir 156 Glücke
Wird mein Sehnen jetzt erfüllt ? —

Meine Thränen auch geſtillt ?
Könnt ' ihr Glocken — dieſen Fragen Antwort ſag
Glockentöne künden Frieden , tröſtend klingt es —

Und weithin dringt es ꝛc. Lied des Friedens ,
Töne fort , von Ort zu Ort !

Nr . 22 . Brief⸗Duettino
Um Fatinitza ' s Spur zu finden ,
Peiſt viel 85195 ich in der We



Kantſch .

Julian .

Kantſch .

Beide .

—— 36 —

In Afrika , Europa , Aſien
Hatt ' ich Agenten aufgeſtellt
So iſt es endlich imir gelungen ,

0
E

10Zwar große Koſten hat ' s gemacht ,
Sie iſt durch viele Händ ' gegangen ,
Bis ich zu Stande ſie gebracht !
O Fatinitza , Fatinitza !
Was haſt Du Alles

duirch) gemacht ? !
Beim Ueberfall von Iſaktſcha

ſchwand ſie aus des Paſcha Haus
über boten ſie in Stambul

auf dem Sklavenmarkte aus .
lavin zu Markte —welch ' ein

ſie aber hoch im Preiſe ,
mdas Geld grad ' ziemlich rar ,

' ollt ſich lang kein Käufer finden ,
ie bezahlen konnte baar .

tinitzaa, Fatinitza !

Timofey ſo fern Dir war !
Da ging der Paſcha von Rumelien
An dem 2 azar einmal 9585

Der kaufte ſie für fremde Rechnung ,
Spedirt nach Tunis fe zum Bey .
Der Bey konnt ſie nicht lang behalten .
Er ſtarb durch einen Sturz vom Pferd .
Nach wenig Wochen hat ſein Erbe
Dem Miſchir ſie als Frau verehrt .
Oh Fatinitza , Fatinitza ,
All ' das erhöht nur Deinen Werth !
Vom Muſchir kaufte ſie ein Mufti .

cheik⸗ul
eis 1

Bracht ' ſie dem Se lam dar ,Is
Breis macht ſie aus Liebe

hſchaft ' rin nun gar !

Ihm zahlt ' ich ſie mit ſchwerem Golde ,
Hab ' auf den Dampfer ſie geſchafft !
Und wunderbar ! —es blieb die R
Trotz alldem treu und tugendhaft !
Vom Muſchir 88 5855

—von
Da wahrte die Holde dem Lie

1

Der fromme G

Zu ſeiner Wirt

m Mufti zum Bey

bſten die Treu ! —

KiOatinitza , Fatinitzal wie zähn
O Fatinitz
Wie zähm ' ich meine ( wie zähmt er ſeine ) Leidenſcha

1.
hmeine Leidenſchaft ! l
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